
Das Rathaus von Bergneustadt 

 

Ende des 19. Jahrhunderts entwickelte sich Bergneustadt zu einem bedeutenden 

Industriestandort. Die Bevölkerung wuchs kontinuierlich. Die „Unterstadt“ im Tal gewann 

mit Post und Bahnhof an Bedeutung. Folgerichtig wurde 1906/1907 ein neues Rathaus im  

wilhelminisch-preußischen Stil am „Deutschen Eck“ erbaut. Bis zum Ende der Weimarer 

Republik wohnte in der oberen Etage die Familie des Bürgermeisters. Nach Ende des 2. 

Weltkrieges war das Rathaus bald zu klein. Ein moderner Anbau für die Verwaltung wurde 

1959 realisiert. 1999 zog die Verwaltung in das frisch renovierte „Fabrikschloss“, die 

ehemalige Textilfabrik Krawinkel um. Das alte Rathaus am „Deutschen Eck“ wurde verkauft. 
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